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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Büchner (Speyer), Metzger, Dr. Müller-Emmert, Dr. Penner, 
Schettler, Schinzel, Wende, Wrede, Dr. Schmitt-Vockenhausen, Liedtke, Schirmer, 
Mischnick, Schmidt (Kempten), Frau Schuchardt und der Fraktionen der SPD, FDP 

betr. Sporttörderung tür äitere Burger 


Der Bund hat sich besonders seit 1969 intensiv um eine finan- 
zielle und qualitative Ausweitung der sportpolitischen Maßnah- 
men bemüht. Neben einer wirkungsvollen Verbesserung der 
Voraussetzungen für den Leistungssport darf die Förderung des 
Breitensports in allen Bereichen unserer Gesellschaft nicht zu- 
rückstehen. Allen Altersgruppen der Bevölkerung muß Gele- 
genheit gegeben werden, den Sport zu einem positiven Element 
in ihrer Lebensgestaltung zu machen. 

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen ist davon auszugehen, 
daß sportlich-spielerische Aktivitäten auf ältere Menschen - so- 
wohl aus medizinisch-biologischer und psychologisch-soziolo- 
gischer Sicht - günstige Auswirkungen haben. 

Nach dem Sozialbericht der Bundesregierung wird 1975 mit 11,6 
Millionen der Anteil der älteren Mitbürger rund 19 Prozent der 
Gesamtbevölkerung betragen. 

Im Gesamtbereich der Altersheilkunde gibt es aber gegenwär- 
tig keine eindeutigen Forschungsergebnisse über die Wirkung 
des Sports im Alter. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregienmg bereit, das Bundesinstitut für Sport- 
wissenschaft zu beauftragen, eine Untersuchung über die 
sinnvollsten Formen der spielerisch-sportlichen Betätigung 
älterer Menschen durchzuführen und die Ergebnisse den 
Sport- und Wohlfahrtsorganisationen, den Bundesländern 
und Kommunalen Spitzenverbänden zur Verfügung zu stel- 
len und die gewonnenen Erkenntnisse bei der Ausbildung 
von Sportlehrern, Übungsleitern und den sozialpädagogi- 
schen Berufszweigen zu berücksichtigen? 

2. Sieht die Bundesregierung die Möglichkeit, in die Förderung 
von Modellmaßnahmen auf Bundesebene auch Spezialfor- 
men des Sports für ältere Bürger einzubeziehen? 

3. Ist die Bundesregierung entsprechend ihrer Ankündigung, 
die 14 sportmedizinischen Untersuchungszentren auf Bun- 
desebene auch für den Breitensport wirksam werden zu las- 
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sen, bereit, hierbei besonders den sportlichen Bedürfnissen 
der älteren Bürger zu entsprechen? 

4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß bei der Er- 
richtung von Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen intensiver 
auf die Ansprüche der älteren Mitbürger Rücksicht genom- 
men werden muß, und ist die Bundesregierung bereit, be- 
sonders bei den vom Bund in Auftrag gegebenen oder mit- 
finanzierten Baumaßnahmen diesen Notwendigkeiten mehr 
noch als bisher zu entsprechen? 

5 , Wird die Bundesregierung darauf hinwirken, daß im Woh- 
nungs- und Städtebau - besonders bei der Errichtung von 
Wohn- und Tagesstätten - verstärkt auf die Möglichkeiten 
von Spiel und Sport als Mittel sinnvoller Freizeit- und Erho- 
lungsgestaltung für ältere Bürger Rücksicht genommen wird? 


Bonn, den 12. Dezember 1973 
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